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Nacconigi
t Daß die Zuſammenkünfte von Staatsoberhäuptern

höflichkeiten oder Zerſtreuungen ohne Einfluß auf die Ge
ihicke der Reiche ſeten hat man in den letzten Jahren oft
Lhört Je häufiger ſich die Reiſen einzelner Fürſten bald
n dieſen bald an jenen Hof wiederholten ohne daß
ließlich die ſpäteren Ereigniſſe immer eine Verbeſſerung
er Beziehungen zwiſchen den Staaten bezeugten um ſo
weiter griff die Zweifelſucht um fich und die Völker blieben
gleichgültig wenn ſich die Herrſcher umarmten und küßten
ind doch manche Fürſtenbegegnung hat ſich dem Gedächtnis
der Zeitgenoſſen feſt eingeprägt nicht nur durch ihre
äußeren Formen ſondern auch durch ihre politiſche Be
deutung Als Kaiſer Wilhelm I mit Viktor Emanuel in
Mailand Gruß und Handſchlag tauſchte beides Monarchen
neuerdings national geeinter Stämme da hatte jedermann
den Eindruck daß hier eine geſchichtliche Entwicklung von
großer Tragweite ihren Abſchluß und ihre Beſiegelung
inde Es war wie ein Wegweiſer für die Zukunft wenn
der Kaiſer dem Könige den feierlichen Wunſch ausſprach

Mögen wir und unſere Söhne nach uns ſtets treue Freunde
bleiben

Die Folgen blieben nicht aus auch wenn noch Jahre
dahingingen ehe der Plan des Dreibundes reifte Ebenſo
gedenkt man heute noch des Tages wo der Selbſtherrſcher
aller Reußen von Kopenhagen in Berlin eintraf auf dem
Bahnhof von dem ſorgenſchweren Prinzen Wilhelm
empfangen Das Verhältnis zu Rußland war geſpannt die
Beleihung ruſſiſcher Werte verboten Die Truppen wurden
gegen die Grenze vorgeſchoben Nur die Erkrankung ſeiner
Kinder veranlaßte den Zaren den Rückweg ſtatt zur See
über Deutſchland zu nehmen Er machte in Berlin wenige
Stunden Aufenthalt Die Nordd Allg Ztg hatte ge
meldet Fürſt Bismarck komme nur auf Befehl des
Kaiſers in die Hauptſtadt Gleichwohl genügten die
wenigen Stunden zu wichtigen Aufklärungen politiſcher Art
An jenem 18 November 1887 wurde die Fälſchung der
bulgariſchen Aktenſtücke aufgedeckt Die Enthüllung eines

diplomatiſchen Bubenſtückes ſchuf die Vorausſetzung für die
ſpätere Annäherung beider Regierungen

Das ſind Beweiſe daß Fürſtenreiſen für die Politik
nicht immer belanglos ſind ſie können unter Umſtänden
beſtimmenden Einfluß auf den Gang der politiſchen Ereig
niſſe ausüben wenn ſie gewiſſermaßen das Siegel auf die
von den leitenden Staatsmännern der betreffenden Reiche
getroffenen Vereinbarungen ſind Die Frage iſt Hat die
Zuſammenkunft des Zaren mit dem König von Jta
lien in Racconigi in dieſem Sinne politiſche Be
deutung oder nicht Von ruſſiſcher Seite bemüht
man ſich einer etwaigen Beunruhigung über ita
lieniſchruſſiſche Abmachungen entgegen zu wirken Miniſter
Jswolski der den Zaren begleitete hat wiederholt be
tont daß in Racconigi die europäiſche Lage keine Ver
änderung erfahren habe Die ruſſiſche Preſſe bezeichnet die
Begegnung in Racconigi als einen Friedensakt durch den
niemand bedroht werde Die Nowoje Wremjadeutet aber doch gleichzeitig an daß Jtalien ſich einmal vom
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Dreibund trennen könnte es ſei verfrüht darauf zu bauen
doch könne dieſer Fall eintreten wenn ein Deutſchland und
Oeſterreich ihr Spiel offener treiben Die Verſicherung von
ruſſiſcher Seite daß die Zarenreiſe keinen aggreſſiven Cha
rakter trage kann aber den Eindruck nicht verwiſchen daß
eine Demonſtration gegen Oeſterreich beab
ſichtigt war Jn einer vom B veröffentlichten Aeuße
rung eines Wiener Diplomaten wird ausgeſprochen daß
die zweifellos erfolgte Annäherung Jtaliens an Rußland
der Beſorgnis entſpringe Oeſterreich könne weiterhin eine
Expanſionspolitik am Balkan betreiben dieſe Beſorgnis ſei
namentlich bei Jswolski zu einer Art von fixen Jdee ge
worden Wenn nun in Racconigi vereinbart wurde daß
Jtalien und Rußland für den Status quo am Balkan ein
treten wollen ſo hat dies den Zvweck ſolchen befürchteten
Beſtrebungen Oeſterreichs entgegenzutreten Die Verein
barungen von Racconigi haben daher rein defenſiven Cha
rakter und enthalten nichts Bedrohliches Jn Wien braucht
man ſich darüber um ſo weniger aufzuregen als Oeſterreich
nach ſeinen wiederholten und zweifellos aufrichtigen Ver
ſicherungen keinen neuen Vorſtoß am Balkan plant alſo
keine Gelegenheit zu ſchaffen beabſichtigt welche den casus
foederis für Jtalien und Rußland ſchaffen könnte Alles
in allem die Begegnung von Racconigi bekundet von
neuem Jtaliens Vorliebe für Extratouren ob aber dieſe
Vorliebe dem Dreibund dient iſt eine andere Frage

Jtalien vom Kerker aus geſehen
Er ſtand auf ſeines Schloſſes Zinnen

4 Aus Rom wird der Frankfurter Zeitung
geſchrieben

Unter der Spitzmarke Jtalien vom königlichen Kerker
in Racconigi aus geſehen reproduziert der ſozialiſtiſche
Avanti folgenden dem monarchiſtiſchen Mattino ent

nommenen ironiſchen Dialog
Der erhabene Beſucher Jch verſtehe ich ver

ſtehe Eine kleine Stadt die leicht zu überwachen eine Be
eng die Jhnen und Jhrer Familie treu ergeben iſt
Je 8Der erhabene Gaſtgeber Sie würden es vor
gezogen haben anderswo empfangen worden zu ſein

Der erhabene Beſucher Ja
Der erhabene Gaſtgeber Vielleicht in Vene

dig Jn Rom Jn NeapelDer erhabene Beſucher Jch weiß nicht Natür
lich überall lieber als hier Er geht zum Fenſter Hügel
und Waldlandſchaft militäriſch beſetzt Ueberall Waffen
Zelte Batterien Es ſcheint die Lagerſzene aus Verdis
Oper ILa forza del destino

Der erhabene Gaſtgeber nicht ohne Stolz aber
mit müder Geſte Zehntauſend Soldaten

Der erhabene Beſucher ſeinem Gedankengang
folgend Rund durch Jtalien zu reiſen das war mein
Traum Die Gelegenheit zu benutzen um Jhr liebliches
Land kennen zu lernen Jch habe ſo viel davon gehört ſo
viele Schilderungen darüber geleſen Beſonders Um
brien das grüne Zerſtreut Jſt es wirklich ſo grün
wie man ſagt

Der erhabene Gaſtgeber Aber gewiß So
grün wie etwa die Treſſen jenes Leutnants der dort unten
mit der Ordonnanz ſpricht am Ende der Allee beim Zaun

1909

dort Es iſt ein Leutnant der Alpenjäger Sehen Sie ihr
und ſeine Treſſen Nun wohl ſo grün iſt Umbrien

Der erhabene Beſucher Und Florenz
Der erhabene Gaſtgeber O Florenz
Der erhabene Beſucher Und der Arno

Der erhabene Gaſtgeber O der Arno Den
muß man von dem Viale dei Colli aus ſehen Nachmittags
gleicht er dort einem Silberband

Der erhabene Beſucher O Wirklich
Der erhabene Gaſtgeber Jawohl wirklich

Sehen Sie ſich die Schärpe jenes Kavallerieoffiziers an
der dort auf das Pferd ſteigt dort am Telegraphenpfahl
Sehen Sie ihn

Der erhabene Beſucher Ja ich ſehe ihn
Der erhabene Gaſtgeber Das iſt der Arno

vom Michelangelo Platz aus geſehen um ſieben Uhr nach
mittags Man hört Trommelwirbel Um auf die
Balkanfrage zurückzukommen ſage ich Jhnen daß nach
r Meinung König Peter ſowie mein Schwieger

pater
Der erhabene Beſucher unterbrechendGenug Jch bitte Sie laſſen wir doch die Politik aus dem

Spiele Es iſt viel intereſſanter über Jtalien zu
ſprechen Sie der Sie es auf Schritt und Tritt kennen
vermögen ſich nicht vorzuſtellen welche Wirkung es hat
wenn man ſeine Beſchreibung aus anderer Mund hört

Der erhabene Gaſtgeber O Jch kann mir
das ſehr gut vorſtellen Wie ich mir auch ganz gut denken
kann daß ein Fremder ſo ſehr er auch mit dokumentariſchen
Belegen ausgerüſtet iſt ſich keinen Begriff von gewiſſen Be
ſonderheiten unſerer landſchaftlichen Schönheit machen kann
die anderswo nicht vorkommen wie z B die Blaue Grotte
die römiſche Campagna der Veſuv in Eruption

Der erhabene Beſucher Es iſt für uns un
möglich ſich den Veſuv ſo zu denken

Der erhabene Gaſtgeber lächelnd Und da
bei handelt es ſ doch nur um einen Berg

Der erhabene Beſucher Der von einenfeurigen Federbuſch gekrönt iſt Das weiß auch ich Aber
ein rechtes Bild habe ich nicht davon

Der erhabene Gaſtgeber KNichtsdeſtoweniger
wie von einer plötzlichen Eingebung erfaßt Blicken

Sie dort über das Gitter auf die Hauptſtraße Dort ſteht
ein Feldwebel der Karabinieri der mit dem blonden
Schnuürrbart Sehen Sie ſeinen Hut Stellen Sie ſich vor
daß ſein roter Federbuſch glühend und durchſichtig wäre
vergrößern Sie ihn und ſtellen Sie ihn in Gedanken auf
eine Höhe mit dem klaren Himmel als Hintergrund

Der erhabene Beſucher gelehrig Ja Pejur
Der erhabene Gaſtgeber Das iſt der Veſuv

der Veſuv in Eruption

Deutsches Reich

Neue Steuern in Sicht
Von unſerm Berliner Korreſpondenken

v Berlin 28 Okt 1909
Die nach Jnkrafttreten der neuen Steuern im Reichs

ſchatzamt in der letzten Zeit vorgenommenen Ueberrechnunger
haben wie wir hören ergeben daß mit aller Wahrſchein

Feuilleton
Mein Beſuch bei Gerhark Hauptmann

Von Martin Feuchtwanger Halle
Gerhart Hauptmann und die Kritik

x Gerhart Hauptmann iſt der einzige von den berühmten
nd bekannten jetzt lebenden deutſchen Dichtern den man

ezſönlich nicht kennt Man weiß wie Wilhelm Raabe
n t und wie Paul Heyſe lebt man kennt die Verhältniſſe
n Sudermann und Otto Ernſt Hugo von Hoffmannstal
e Thomas Mann werden Schritt für Schritt verfolgt
K a s weiß man von jedem Es iſt bekannt daß Roda
z a eine rote Weſte trägt und gerne Witze erzählt daß
e mann Bahr lange Haare und einen wallenden Bart hat
dat Ungſt das Fräulein von Mildenburg zur Frau nahm
daß Otto Julius Vierbaum im Automobil herumfährt und
Stit t zum Korreſpondieren als Bogen und Kuvert ein
iſt verwendet daß Frank Wedekind im Verkehr ſchüchtern

wie ein kleines Kind
wen er kennt einen andern perſönlich Der hat hier

u kennen gelernt der Friedrich Huch der Artur
ſene r der Felix Philippi jener Rudolph Waſſermann

t a Reuter jener Ludwig Thoma oder Franz
rlein

den Ken aber kennt Gerhart Hauptmann Man ſchüttelt
mit an Nein der lebt ganz allein für ſich Der kommt

nderen gar nicht zuſammen
fallende irrt ſich Gerhart Hauptmann trägt keine auf
vi Ws Kleidung und liebt den Klimbim der Jnter

Er nicht das iſt s was 9 ſo vielen fremd macht
das Lei iſt ein tiefernſter Menſch der die Leichtigkeit und
iſt als chte in der Unterhaltung haßt der aber alles eher

ein Menſchenfeind Er verſicherte mir das wieder

holt Er iſt mit ſeinen Freunden auch außerordentlich viel
zuſammen Aber er will mit Recht nicht immer als
das große Tier angeſtaunt werden Jch brauche mir nicht
in meine Suppenſchüſſel hineinſehen zu laſſen ſagte er ich
finde dieſe Neugierde im höchſten Grade taktlos

Er iſt ein großer ſchlanker Mann mit weltmänniſchen
Allüren Er ſieht Goethe ſprechend ähnlich Wer ihn nicht
kennt und ihn auf der Straße ſieht wird ſtehen bleiben und
die frappante Aehnlichkeit mit Deutſchlands größtem Dichter
konſtatieren

Er ſpricht ſehr ſchnell deutlich laut manchmal über
haſtet bisweilen heftig und aufbrauſend Er ſieht einem
dabei ſcharf in die Augen und hat es ſcheinbar gerne wenn
man dabei auch ihm in die Augen ſieht

Sein Auftreten iſt ſehr feſt und beſtimmt Jm Geſpräch
bedient er ſich zuweilen ſehr ſtarker Ausdrücke

Widerſpruch und Kritik läßt er gelten lehnt es aber
entſchieden ab die Kritik der anderen in ſeinen Werken zu
berückſichtigen

Ja gewiß jeder ſoll urteilen und nicht blind be
wundern Aber ein Kunſtwerk ſoll man zuerſt als Kunſt
werk betrachten und nicht das Werk auf ſich wirken laſſen
ſondern die Fehler ſogar Wortfehler ſuchen Und die
Kritik die man ſich bildet kann man für ſich gelten laſſen
ſie kann einem ſelbſt maßgebend ſein Aber man darf nicht
verlangen daß ſich die andern darnach richten Und wenn
ich Jhnen einen Rat geben ſoll ein alter erfahrener Mann
einem noch jungen Mann laſſen Sie Jhr eigenes Urteilgelten Auf die anderen können wir nicht hören Von mir
verlangt jeder daß ich auf ihn hören ſoll jede Zeitung
bringt etwas über mich jede Zeitſchrift oft ſchreibt einer
der meine Werke nur flüchtig kennt oft einer der ſie gar
nicht geleſen hat Und darauf ſoll ich hören Auf Leute
die ſich in Wichtigtuerei üben und deren Urteil nicht Hand
und Fuß hat Jch freue mich daß man ſich ſoviel mit
meinen Werken befaßt es iſt mir aber vollſtändig gleich
rig aber vollſtändig wie ſie über mich urteilen

o b kann mich nicht weniger berühren als ihr Tadel

Dann ſehen Sie weiter an Wie undelikat wie taktlos
iſt es mir Vorſchriften machen zu wollen Ich ſoll das nichtſchreiben ich ſoll das nicht herausgeben Das ſind perſön
liche Uebergriffe Perſönliche laßt die keinen Menſchen
etwas angehen außer mich Jch laſſe mir keine Vorſchriften
machen und werde mir auch nie Vorſchriften laſſen machen

Kein Menſch hat mir etwas dreinzureden was ich
ſchreiben darf oder ſoll und was nicht

Was Vorwürfe wollen Sie mir daraus
machen daß ich jetzt öffentlich vorleſe Sehen
Sie ſich Homers Statue von Max Klinger an Er ſitzt vor
Hunderten von Zuhörern und lieſt ſeine Werke vor Gibt
es denn etwas Größeres für den Dichter als Auge in Auge
vor die Menſchen hintreten zu können und ſie in ſeine Dich
tungen einzuweihen

Welch ungeheure Selbſtüberſchätzung gehört dazu um zu
ſagen ich läſe vor Leuten die nur kämen um den großen
Mann anzuſehen die aber meine Werke gar nicht geleſen
oder verſtanden hätten Der der das ſchreibt behauptet
von ſich daß er ſie geleſen und verſtanden hat Vielleicht
denkt ſein Nachbar von ſich ebenſo wie er und von ihm
ſeinem Nachbarn auch ebenſo Und wenn nur einer
unter meinen Zuhörern iſt der mich genau kennt genügt es
ſchon Uebrigens iſt es doch ſehr ſchön von denen die meine
Dichtungen nicht kennen wenn ſie in meine Vortragsabende
gehen Da haben die Abende ihren Zweck ja dann vollauf

s Jch freue mich wenn ich die Kunſtwerke auf Un
efangene wirken laſſen kann

Es iſt lächerlich zu ſagen daß der Dichter mit dem
Publikum nichts zu tun hat Er hat recht wenn er vor das
Publikum hintritt und wenn er ſich freut wo er anerkannt
wird Tritt denn nicht auch der Feldherr vor ſeine Sol
daten hin Zieht er nicht im Triumph vor ihnen her

Sie wollen nur tadeln wo ſie können d bin ſtark
und kann viel vertragen Mich bekümmert s nicht bin
noch ſehr friſch und lebensfroh und freue mich unter Men
ſchen zu leben und ihnen meine Kunſt zu ſchenken

Es iſt eine maßloſe Vergewaltigung wenn ſie behaupten
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erlichkeit damit zu rechnen iſt daß die effektivenſ
Einnahmen aus den neuen Steuern lange
nicht den gewollten Mehrertrag von 500
Millionen Mark erreichen werden Es beſteht
ſogar die Anſicht daß das ſchon jetzt anſcheinend ungünſtige
Reſultat noch verſchlechtert wird durch die Kalkulation
ſpäterer Monate in denen man ſich über den Ertrag jetzt
noch nicht zur Verrechnung gelangter Steuern Miets
ſtempel uſw einen Ueberblick machen kann Die Aufforde
rung des Reichsſchatzamtes an die Bundesſtaaten beſchleu
nigte Erhebungen zwecks Einführung einer Reichswert
zuwachsſteuer zu veranlaſſen iſt nur als ein Glied der Kette
neu zu beſchaffender Steuern zu betrachten

Zur Ermordung des Fürſten Jto
Kaiſer Wilhelm II hat wie die Nordd Allg Ztg

meldet an den Kaiſer von Japan aus Anlaß der Ermor
dung des Fürſten Jto nachſtehendes Beileidstelegramm ge
richtet

An
Seine Majeſtät den Kaiſer von Japan

Tokio
Soeben erfahre ich von der Ermordung des Fürſten

Jto Jch bitte Euere Majeſtät den Ausdruck meiner
aufrichtigſten Teilnahme an dem Verluſt eines ſo ge
treuen und ausgezeichneten Staatsmannes entgegen
nehmen zu wollen

Der Streit zwiſchen Herzog und Volk
z Zur Wahl in Koburg ſchreibt der Abg Müller

Meiningen dex mit dem freiſinnigen Kandidaten R nold
einen Aufruf zugunſten des Nationalliberalen Quarck er
laſſen hatte den Münchener Neueſten Nachrichten

Nach meinen Jnformationen ſind von den mehr als
3000 im erſten Wahlgange abgegebenen freiſinnigen Stim
men mehr als fünf Sechſtel bei der Stichwahl dem Rational
liberalen zugegangen Das iſt angeſichts der konkreten un
günſtigen Verhältniſſe immerhin anzuerkennen Jn Koburg
war es die tiefe Erbitterung über den Veſte Streit zwi
ſchen dem Herzog und der Bürgerſchaft die die Mitläufer
zu den Sozialdemokraten trieb

Beſchränkung der geiſtlichen Schnlinſpehktion
L C Die preußiſche Regierungsverwaltung in Arn s

berg hat einen ſehr vernünftigen Schritt vorwärts getan
Sie hat vollſtändig im Rahmen ihrer Verwaltungstätigkeit
eine Verfügung erlaſſen wonach die geiſtliche Schul
inſpektion beſchränkt werden ſoll Darob großes Geſchrei
auf der geſamten Linie des Ultramontanismus Hierzu
bemerkt treffend die Chriſtliche Freiheit des Lic Trau

Uns freut dieſer Vorſtoß der Ultramontanen Es wird
wieder einmal dem Blinden klar wie gewaltſam die katho
liſche Kirche an ihrer Herrſchaft über die Schule feſthält Es
iſt gar nicht wahr daß ſie damit die katholiſchen Lehrer hinter
ſich hat Dieſe wären ſchon längſt froh wenn ſie dieſe Vor
herrſchaft los wären Aber ſie dürfen ja kaum etwas ſagen
Doch hat es ein katholiſcher Lehrer in der Rheiniſch Weſt
fäliſchen Zeitung mit dürren Worten herausgeſagt daß das
Volk im katholiſchen Sauerland gegen dieſe Verfügung der
Arnsberger Regierung gar nichts einzuwenden hat Es be
ſchweren ſich nur die Kapläne die ihre Herrſchaft bedroht

fehen

Jm Namen dieſer Kapläne hat kürzlich Dr Heim in
Burglengenfeld mit bayeriſcher Deutlichkeit erklärt Die
geiſtliche Schulaufſicht verlangen wir und
die katholiſchen Eltern wollen ſie nicht entbehren Wie
will denn aber der Staat aus der Zentrumsnot herauskom
men wenn er in ſeiner eigenen Schule die Zentrumskapläne
herrſchen läßt Jede vernüftige nationale Politik muß
darauf hinarbeiten daß die Schule von der Auf
ſicht der Kirche vollſtändig befreit wird Man ſieht
es ja was ſich die katholiſchen Schulaufſeher erlauben Der
Pfarrer an der Laurentiusgemeinde in Elberfeld z B ver
langte von ſeinen Lehrern die Liſte der kommunions
pflichtigen Kinder aufzuſtellen und dabei beſonders zu be
merken welche Kinder aus gemiſchten Ehen ſtammen
und welche Väter der ſozialdemokratiſchen Parte
angehören Das iſt ein Vorſchmack deſſen weſſen man ſich
von dieſer Seite zu verſehen hat Der Zentrumsabgeordnete
Marx Düſſeldorf hat auf einem Zentrumsparteitag in

a a D

ich hätte als Deutſchlands erſter Dichter nicht das Recht das
zu tun was ich will Jch kann ſchreiben was ich will
Keinem Menſchen habe ich Rechenſchaft darüber abzulegen
Jch bin doch nicht der Dalai Lama

Was wird da für ein Unſinn über denFortſchritt geſchrieben Sie vergleichen meine
erſten Dichtungen mit meinen letzten Und finden daß ſie
keinen Fortſchritt zeigen Fortſchritt Den gibt es in der
Kunſt nicht Ein Werk iſt entweder Kunſt oder es iſt nicht
Kunſt es iſt Dreck Was anderes gibt s nicht

Daß ich mich interviewen laſſe auch das paßt ihnen
nicht Früher hat es ihnen nicht gepaßt daß ich mich nicht
interviewen ließ Ja was wollen ſie denn Wünſchen ſie
daß ich meine Tür zuſchließe und niemanden hereinlaſſe z
halte ohnehin nicht viel von den Jnterviews Man be
kommt ein paar Fragen vorgelegt und ſoll dann geiſtreich
ſein Mein Gott man kann doch nicht immer geiſtreich
ſein Und nur in den allerſeltenſten Fällen habe ich in
den Jnterviews das engetroffen was ich geſagt habe
Meiſtens bin ich mißverſtanden worden Aber ich weiß
man legt ja auch kein großes Gewicht auf ein Jnterview

Niemand wird von einem Jnterview die Natur eines
Mannes erblicken wollen

Daß ich Bücklinge bei Brahms mache enläßlich meiner
Premièren auch darüber ſchütteln ſie die Köpfe Jch darf
alſo nicht heraustreten und wich vor mein Werk ſtellen Hat
das Goethe nicht auch getan

Aber mir tut es nicht weh J weiß man muß ſich s
gefallen laſſen daß man gerade von den Ungeſchickteſten am
heftigſten getadelt wird Das geht jedem ſo Jch lache über
dieſe Feinde Ich bin kein ſinniger Dichter wie ſie immer
Bier und will auch keiner ſein Jch bin kein weibiſcher

ichter
Jch hörte hernach noch ſo manches von dem Dichter meiſt

Perſönliches über perſönliche Beziehungen Gerhart Haupt
mann bat mich lächelnd es nicht zu verwerten Jch dachte
auch nicht daran

Jch wollte hier nur konſtatiert haben wie Gerhart
Hauptmann über die Kritik denkt

a

u h a I un mnenr an de LuftſchiffGerolſtein die oben erwähnte Verfügung der Arnsberger

Regierung t bekämpft und ſie als einen weiteren
ritt zur Lähmung des Einfluſſes der Kirche bezeichnet

Mit allen lichen Mitteln ſollte dagegen angegangen
werden forderte der Parteitag

Für die Ultramontanen heißt es hier allerdings vor
beugen Preußen beſitzt noch heute neben 365 hauptamt
ch be nebenamtliche Kreisſchulinſpektoren zumeiſt

Eine wunderliche Entgleiſung
Jn einem Wechſelprozeß der vor dem Land

gericht Dresden anhängig war haben die beklagten
Eheleute Oskar Steinhaus dem Kläger Jakob Kindermann
gegenüber die Einrede des Wuchers erhoben Das Gericht

die ſechſte Kammer für Handelsſachen beſtehend aus dem
Landgerichtsdirektor Menz als Vorſitzenden und den Han
delsrichtern Röniſch und Naumann als Beiſitzern hielt
dieſe Einrede für gerechtfertigt und wies die Klage ab Da
mit hat es offenbar einen Fehlſpruch getan Denn das
Oberlandesgericht ſah ſich veranlaßt das Urteil aufzuheben
und nach dem Klageantrage zu erkennen Jndeſſen irren
iſt menſchlich und aus der Tatſache eines Jrrtums aus der
verfehlten Auffaſſung der Sach und Rechtslage wird dem
Landgericht niemand einen Vorwurf machen Sehr ener
giſcher Widerſpruch muß aber dagegen erhoben werden daß
der e Herr Landgerichtsdirektor Menz es für
gut befand die Urteilsbegründung zu gehäſſigen Aus
ällen gegen das Judentum zu benutzen Jn dem

Urteil wird der Freiſ Ztg zufolge geſagt
Zudem verraten die Namen der wucheriſchen Aus

beuter daß ſie zu einem Bevölkerungsteile gehören
der weit mehr als andere Bevölkerungskreiſe Wucher
betreibt und von altersher betrieben hat Das iſt auch
ein Anzeichen für die Annahme des Wuchers
Ein ſolcher Exzeß eines Richters iſt höchſt bedauerlich

und leider nur zu ſehr geeignet das Vertrauen in die Un
parteilichkeit der Rechtſprechung zu erſchüttern

Schule

Volksschulreform
B Einen intereſſanten Verſuch einer Volksſchulreform beah

ſichtigt die Stadt Charlattenburg zu machen Auf Antrag
des Magiſtrats dem die Stadtverordnetenverſammlung einhellig
zugeſtimmt hat ſollen von Oſtern nächſten Jahres ab an den Ge
meindeſchulen ſogenannte A Klaſſen errichtet werden Die
tüchtigſten Schüler der Normalklaſſe IV die bei ihrer Verſetzung
nicht nach der Sexta einer höheren Lehranſtalt übergehen werden
in beſondere Klaſſen zuſammengefaßt und nach einem beſon
deren Lehrplan mit einer Fremdſprache unterrichtet Das
Syſtem A enthält 4 Klaſſen mit einjährigem
Penſum Schüler dieſer Klaſſen die aus äußeren Gründen
das Ziel der oberſten Klaſſe noch nicht erreicht haben dürfen noch
ein halbes bis ein ganzes Jahr über das ſchulpflichtige Alter
hinaus die Schule beſuchen Die Aufnahme in das Syſtem
erfolgt durch die Schuldeputation auf Vorſchlag der Verſetzungs
konferenz mit Zuſtimmung des Rektors und des Schularztes
Schüler die für die Fremdſprache keine Begabung zeigen können
am Schluß eines Schuljahres wieder nach der Normalſchule ver
ſetzt werden

Die Reueinrichtung ſcheint ſich als eine eigenartige den ört
lichen Verhältniſſen angepaßte Ausgeſtaltung des Mannheimer
Schulſyſtems darzuſtellen die Beachtung verdient

Partei Zlachrichten

Die Stichwahl im Berliner ILandtags
wahlkreis Moabit

Zur Stichwahl in Moabit ſchreibt die National
Zeitung

Jm 12 Wahlkreiſe allein beſteht ſichere Hoffnung den
Sieg des r Kandidaten Hoffmann zu ver
hindern Allem Anſcheine nach kommt der freiſinnige Kan
didat Runze in die Stichwahl während der nationalliberale
Kandidat Leidig mit der Zahl ſeiner Wahlmänner leider
hinter ihm zurückgeblieben iſt Die Tägl Rund
ſchau gibt eine Berechnung über die Stichwahlausſichten
wieder wonach die abſolute Mehrheit der gültigen Wahl
männerſtimmen 347 betragen dürfte während die Sozial
demokratie im äußerſten Falle nur 342 Wahlmänner ſtellen
könnte Hiernach würde die Wahl des Predigers Runze ge
ſichert erſcheinen Das Blatt fügt dem jedoch hinzu Trotz
dieſer nicht ungünſtigen Ausſichten iſt natürlich erforderlich
daß auch der letzte bürgerliche Wähler ſeiner
Wahlpflicht genügt Die konſervative Kreuz
zeitung hält es für c reren daß im 12 Ber
liner Landtagswahlbezirk die Konſervativen Mann für
Mann ihre Wahlpflicht ausüben und ihre Stimme für den
freiſinnigen Kandidaten abgeben werden Auch die

Germania bezeichnet es als notwendig daß allebürgerliche Parteien ſich an den bevorſtehenden Stich
wahlen im Wahlkreiſe 12 beteiligen auch die Mit
glieder der Zentrumspartei um die Wiederwahl Hoffmanns unmöglich zu machen

Redakteur St Paulus
Jrn Erfurt haben in dieſer Woche die Katholiken

ihren 14 Charitas Tag abgehalten Jm Laufe der Tage
ielt der Reichstagsabgeo rdnete Dr Pfeiffer
amberg NB der Kunſt Pfeiffer einen Vortrag über die

ſozial haritativen Aufgaben der katholiſchen Männerwelt
Er verſtieg ſich dabei zu lauten Stoßſeufzern über das Em
porwuchern moderner Jdeen

Der graſſierenden Abkehr vom Chriſtentum ſo kapuzinerte
Dr Pfeiffer muß ein Damm geſetzt werden in der chriſtlichen
Familie Preſſe Literatur Volksbibliotheken verdienen die
wärmſte Förderung Der hl Paulus würde Redak
teur werden wenn er nochmals auf die Welt käme Die
katholiſche Preſſe verdient unſere Unterſtützung
um die Wirkung der Hochflut der ungläubigen Preſſe zu
paralyſieren
Wenn wirklich St Paulus noch einmal auf die Welt

käme und Redakteur würde dann würde er ſicherlich nicht
gerade an einem Zentrumsblatte Redakteur werden
wollen Unmöglich könnte der Apoſtel wenn er die Rein
heit der Lehre Chriſti wiederherſtellen wollte dazu das
Organ einer Partei wählen die in allem ungefähr das

u tGegenteil deſſen vertritt was Chriſtus Und die Apoeſte
lelehrten

Kleine politiſche Nachrichten
Oberpoſtaſſiſtent Zollitſch

Der Diſziplinarprozeß gegen den Oberpoſtaſſiſtenten
den bisherigen Vorſitzenden des Verbandes mittlerer Reichs
Telegraphenbeamten wird heute vor der Kaiſerlichen Diſziplin
kammer in Potsdam verhandelt werden Herr Zollitſch winn
mehrere Artikel des Verbandsorgans der Deutſchen Poſtzeitun
verantwortlich gemacht die ſich mit Beamtenfragen beſchätt
und angeblich böswillige Angriffe gegen die Reichs und S n
behörden enthalten Es wird beantragt die Diſziplinar
ſolle auf Dienſtent laſſung erkennen
Wahlkompromiß in Hanau

Aus Hanau meldet man Für die hieſigen Stadt verordnet
wahlen werden die Freiſinnigen Liberale Vereinigung und
Nationalliberalen gemeinſame Kandidaten aufſtellen r
Die Hohenzollern

Für die Jacht Hohenzollern iſt während der Wintermongt
auf der Kieler Marinewerft Kiel eine Bugausbeſſerung gung
ordnet worden da das Schiff in der zweiten Märzhälfte d J
der Nordſee während der Ausreiſe nach Korfu mit eine
Kauffahrer zuſammenſtieß und beſchädigt wurde
Die Hohenzollern bleibt indeſſen mit verringertem Be

ſatzungsetat im Dienſt sKonferenz der Arbeitgeber
Jn Hamburg hat eine Konferenz der deutſchen Arbeitgeb ber

verbände ſtattgefunden Zweck und Ergebnis werden lt Kölpe
Zitg vorläufig geheim gehalten
Aus Schwarzburg Sondershauſen

Der Landtag von Schwarzburg Sondershauſen iſt zum 9 Noy
einberufen

Die Finanzreform in Lippe
Der Finanzausſchuß des lippeſchen Landtages iſt geſtern in

Detmold zu längeren Beratungen darüber zuſammengetreten
auf welche Weiſe der Finanznot des Landes ein Ende bereitet
werden kann Einen großen Raum der Verhandlungen wird die
ſtärkere Heranziehung des Domaniums zu den
Landeslaſten in Anſpruch nehmen Bis jetzt hat der Landesherr
die Rutznießung aus dem Domanium und trägt nur in etwas zu
den Laſten des Landes bei Offiziell betragen die Einkünfte aus
dem Domanium rund 800 000 Mark Von der linken Seite des

3

Hauſes iſt eine ſchärfere Heranziehung des Domaniums geplant
während auf der anderen Seite gewünſcht wird den Zuſchuß zu
den Laſten zu verkleinern An den Verhandlungen des Finanz
ausſchuſſes wird auch teilweiſe der Fürſt teilnehmen

c eec
HRusland

Unſtimmigkeiten am ſpaniſchen
Königshofe

Meldung der Politiſchen Rundſchau
Madrid im Oktober 1909

Von einer Perſönlichkeit die dank ihrer Stellung am
ſpaniſchen Hofe ſehr gut orientiert iſt die aber auch anderer
ſeits dem Klatſch abhold iſt wird verſichert daß das
Verhältnis zwiſchen König Alfons und
Königin Ena leider augenbliclich nicht das
beſte iſt Dieſen Unſtimmigkeiten ſollen Differenzen
zwiſchen der Köni gin Mutter und der Königin
vorangegangen ſein König und Königin haben ſich in der
letzten Zeit nur dann beiſammen geſehen wenn es das
höfiſche Zeremoniell erforderte und das geſchah zur Zeit der

Unruhen ſehr ſelten Es gewinnt immer mehr den Anſchein
als ob die leidigen Vorkommniſſe der letzten Wochen gegen
den Willen des Königs bei der Königin gutgeheißen wurden

Königin Ena habe ſchon zu verſchiedenen
Malen gegen den König den Trumpf ausge
ſpielt daß ſie für einige Zeit mit ihren
Kindern nach England überſiedeln werde
doch habe dann ſtets König Alfons um Aufſehen zu ver
meiden nachgegeben Jn der letzten Zeit haben jedoch
wieder Verhandlungen der Königin mit dem engliſchen Hoſe
ſtattgefunden und es iſt wahrſcheinlich daß die Königin ſchon
in allernächſter Zeit inkognite mit den Kindern nach Eng
land reiſen wird Vorkehrungen für den Empfang ſind be
reits in England getroffen worden die Yacht des Königs
Eduard Victoria and Albert hat auch bereits Befehl
in Dover für die nächſten Tage bereit zu halten

Zollitſch

poſt und

SiligenStagt
kammer

Aus Kerkern Barrelonas
Man ſchreibt der P aus Barcelona

neue Regime Moret wird wohl von niemanden Ger
Spanien mit ſo großer Freude begrüßt als von den ne
fangenen in Barcelona die anläßlich der Revolten d
letzten Zeit die Kerker füllen Zahlreiche Unſchuldige m
ten hier mit den Schuldigen zuſammen auf das Ur
warten viele der Unſchuldigen hatten alle Hoffnungen an
gegeben auf Gerechtigkeit als ſie die Behandlung merkten
die man ihnen im Gefängnis zukommen ließ Jn Einen
zellen mußten oft 5 Gefangene in fürchterlicher Eng
zuſammen hauſen Eine Lagerſtätte hatte meiſt drei er
ſonen zur Ruhe zu dienen heruntergekommene Jndividun
teilten das Quartier mit den verhafteten Gebieten
es am nötigen Geſchirr fehlte wurden die Male w
durch die Fenſter in einer großen Sehüſſel vineingenhepf
alle Gefangenen einer Zelle machten ſich dann über den An
möt der ganz unzureichenden Koſt her Krankheitsmeld un
wurden erſt dann beröckſichtigt wenn der Erkrankte Fen
mehr auf den Reinen ſtehen konnte Da drang plötzlich an
das Ohr der Gefangenen die Nachricht von dem Fan
Mauras Einige Wärter denen die Gefangenen ſelbſt ſd
taten kffneten im Hauptoefängnis die Zellentüren
ldeßen die Gefongenen auf den Hof wo ſich die Noſfricht v
dem Sturze Mauras raſch verbreitete Die hen
die nun folgten ließen ſelbſt dem n rtee
Mann Tränen in die Augen treten
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Na in Barcelona die Meldung ein daß alle Gefangene
tra Schuld nicht abſolut feſtſteht ſofort zu entlaſſen ſeien
ber auch Schuldige die nur geringer Delikte wegen
heſperrt worden ſeien nach Feſtſtellung ihrer Perſonalien

4 ſeienfretßugebnch dieſe Nachricht in der Stadt verbreitete wurden

en gemietet mit denen man vor das Gefängnis zog umWagen Freigelaſſenen zu warten Faſt jede Familie die
auf Mitglied im Gefängnis hatte nahm gleichfalls einen
Wagen und fuhr zum Kerker auf den lieben Angehörigen
Fartend Bis zum anderen Tage wartete eine ungeheure
Wagenburg auf die Freigelaſſenen ohne von der Polizei
ehindert zu werden Als dann endlich die erſten GeAngenen das Licht der Freiheit erblickten wiederholten ſich

Jie Szenen vom Tage vorher Man ließ Moret und die
Regierung leben weil man dem ſicheren Tode entgangen

arv Das neue ſpaniſche Miniſterium
ſcheint den erſten Punkt ſeines Programmes die Auf
hebung der Ausnahmemaßregeln ön Kata
lonien nunmehr verwirklichen zu wollen Dieſem
Zwecke dient auch der Wechſel auf dem Poſten des Gouver
neurs in Barcelona Es wird hierzu gemeldet Senator
Solyortega beſuchte Alba den Unterſtagatsſekretär des
Miniſteriums des Jnnern ihn bittend der Regierung nahe
zulegen die Verbannungen und Erſchießungen in Kata
lonien einſtellen zu laſſen Alba antwortete ſobald der
neue Gouverneur General Weyler der heute vom Könige
beſtätigt worden iſt in Barcelona angekommen ſei werde
er hierin Schritte unternehmen Die Regierung bobe außer
dem nach Barcelona gedrahtet ohne ousdrückliche Ge
nebmigung des Miniſterrats dürfe kein Todesurteil mehr
vollzogen werden

Der eigentliche Herr in Griechenland
Eine Warnung an den Militärverband

Unumſchränkt regiert in Griechenland zurzeit der
Militärverband Er hat die eigentliche Macht in
den Händen und unter ſeinem Einfluß ſteht auch das
Parlament das debattelos die von ihm gewünſchten Geſetze
annimmt Wie ſo oft bei derartigen Bewegungen ſcheinen
jedoch die Mitglieder des Verbandes untereinander nicht
einig zu ſein und es droht eine Spaltung einzutreten die
die Verworrenheit der Lage nur ſteigern würde Es heißt
nun daß die Marineoffiziere entſchloſſen ſind aus
dem Militärverband auszutreten und dieReorganiſation der Marine auf eigene
Fauſt zu betreiben Sie fühlen ſich zu wenig von dem
leitenden Ausſchuß des Militärverbandes berückſichtigt der
nur für das Landheer ſorgt Vor allem verlangen
ſie ſtrenge Säuberung der Marine durch Penſionierung
zahlreicher höherer Offiziere Das Verhalten der Marine
offiziere iſt eins von den vielen Anzeichen dafür daß der
Kampf zwiſchen den radikalen und gemäßigten Elementen
innerhalb des Militärverbandes in ſtetem Zunehmen be
griffen iſt

S

Wien 28 Okt Die vier kretiſchen Schutzmächte haben
an die Offiziersligg in Athen die Mitteilüng gelangen
laſſen daß ſie bei einem gewaltſamen Umſturzverſuch in
Griechenland einſchreiten müßten und eine gegen die
Dynaſtie gerichtete Aktion nicht dulden wörden

e u 4ne Umarmnten ſic gegenfeitig 533 marieKleine Tagesnachrichten

Jm Stande der ungariſchen Kriſe
iſt eine leichte Beſſerung zu verzeichnen Koſſuth hat einen
neuen dem Wunſche der Krone Rechnung tragenden Ent
wirrungsplan ausgearbeitet Er wird denſelben Anfang
November dem König vorlegen

Rußland Jtalien und Montenegro
Der Tribuna zufolge erhielt der Fürſt von Montenegro

aus Racconigi ein vom Zaren und dem König von Jtalien unter
zeichnetes Telegramm worin Montenegro der feſten Freund
ſchaft Jtaliens und Rußlands verſichert wird

G Ordenkliche Generalſynodr
3 Plenarſitzung

Ueber die kirchliche Verſorgung der deutſch redenden Evan
geliſchen in den deutſchen Schutzgebieten berichtet Syn Kahle
unter Hinweis auf die entſprechenden Mitteilungen des Ev
Ober Kirchenrates der in der Hauptſache dieſe verantwortungsvolle
und wichtige Aufgabe in die Hand des Deutſchen Evangeliſchen
Kirchenausſchuſſes gelegt hat

Jn kirchlicher Beziehung ſtand in den letzten ſechs Jahren
Deutſch Südweſtafrika im Vordergrund des Intereſſes
und erforderte in erſter Linie den Zuſammenſchluß neuer Kirchen
gemeinden und die Anſtellung vermehrter geiſtlicher Kräfte So
ſind in Swakopmund mit 700 Seelen i J 1906 und in Windhuk
mit 1750 Seelen 1901 neue der Landeskirche angeſchloſſene Gemein
den entſtanden Weitere Gründungen ſind gepkant in Karibib
und Lüderitzbucht Daneben ſind eine Reihe von Predigt
ſtationen die von Miſſionaren kirchlich verſorgt werden während
in Swakopmund ſeit 1908 und in Windhuk ſeit 1901 Geiſtliche
ſtationiert ſind Für die zerſtreut lebenden Evangeliſchen iſt die
Entſendung eines Reiſepredigers angeregt worden

Jn Deutſch Oſtafrika beſteht ſeit 1901 die organiſierte
Gemeinde Dar es ſalam neben einer Anzahl von Predigtſtationen

Es folgt eine Reihe kleinerer Vorlagen
Dem Wunſche verſchiedener Provinzialſynoden vor dem 1 April

1908 emeritierten Geiſtlichen in ihren Ruhe
gehaltsbezügen durch Gewährung von Beihilfen beſſer zu

Wein a der

ſtellen ſagt der Königliche Kommiſſar indem er die vorhandene
Notlage anerkennt wohlwollende Prüfung und Erledigung zu
ſoweit es ſich um bedürftige emeritierte Geiſtliche handele

Schluß 5 Uhr Nächſte Plenarſitzung Donnerstag 2 Uhr
Der Veſtand der drei kirchlichen Gruppen iſt annähernd

der gleiche wie bei der letzten Tagung Konfeſſionelle Gruppe A49
Gruppe der Freunde der Poſitiven Union 92 darunter 6 Hoſpi
tanten und Gruppe der Evangeliſchen Vereinigung 57 darunter
8 Hoſpitanten

äde
Gerichtsverhandlungen

Schsffengericht
Unlauterer Wettbewerb

Halle 27 Okt
Vor dem hieſigen Schöffengericht wurde heute verhandelt gegen

die Privat Klageſache des Vereins der Schuhwaren
händler vertreten durch Rechtsanwalt Herzfeld wider den
Kaufmann Wilh Haeßler Jnhaber der Schuhfirma F A Dietze
vertreten durch Juſtizrat Föhring

e i t o eDer Angeklagte hatte in den Tageszeikungen größere Inſerate
erlaſſen mittels deren er Dietzeſtiefel Syſtem Dr Lengfellner von
orthopädiſcher Beſchaffenheit und beſonderen Eigenſchaften emp
fiehlt Gleichzeitig kündigte er ſeine orthopädiſche Maßvwerkſtatt
an Beſagte Jnſerate waren in einer Form gehalten die den
Leſer zu der Annahme führen mußte daß der Dietze Stiefel in
Dietzes Werkſtatt angefertigt wurde Dies iſt aber nicht zutreffend
denn es handelt ſich hierbei um einen Fabrikſtiefel den jeder Schuh
händler erhalten kann und der in Halle auch in einigen anderen
Schuhgeſchäften zu haben iſt Deshalb erblickte der Verein der
Schühwarenhändler in den Dietzeſchen Ankündigungen einen Ver
ſtoß gegen das Geſetz wider unlauteren Wettbewerk eine irre
führende Angabe

Dieſer Anſicht trat das Schöffengericht uneingeſchränkt bei
Vom Gericht vorgeſchlagene Vergleichsverhandlungen wurden ſei
tens des Angetlagten zurückgewieſen obwohl der Verein dazu auf
einer nach Anſicht des Gerichts höchſt annehmbaren Grundlage be
reit war da ihm nicht an Verurteilungen liege ſondern vielmehr
lediglich an Herbeiführung geordneter Zuſtände im hieſigen Schuh
handel Nach kurzer Beratung wurde verkündet daß der Ange
klagte antragsgemäß für ſchuldig befunden und mit 20 Mark nebſt
Tragung der Koſten zu beſtrafen ſei

Cçrqmck rmHalleſcher Marfktbericht
vom 23 Oktober

Eier pro Mandel 1,20 1,40 M Grüne Bohnen Pfd MButter pro Stück 0,65 0,75 Salat pro Stück 0,03 0,05
Hübner pro Stück 1,75 2,50 Rotkohl pro Stück 0,05 0,29
Hähne pro Stück 1,00 3,60 Weiß ohl pro Stück 0,05 0,25
En en pro Stück 2,75 4,00 Möhrrüben pr Mdl 0,19 0,15
Gänſe vro Stück 5,0 6,50 Blumoenkohl pr St 0,10 0,30
Janben jig p Paar 0,99 1,40 Wirſingkoh p Stck 0,04 0,07
Aepfel pro Mandel 0,20 0,80 Kohlrüben pr Stück 0,05 0,08
Birnen pro Mandel 0,15 0,80 Kohlrabi pro Stück 0,02 0,03
Pflaumen pro Pfd 0,04 0,06 Radieschen 2 Bund 0,05 6,96
Pfirſiche pro Mdl 1,00 1 50 Zwioboln pro Pfd 0,05 0,06
Hajen pro Stück 2,50 3,50 Sellerie pro S ück 0,05 0,08
Kaninchen proStück 1, 1,80 Kartoffeln pr Ztr 2,50 3,25
Nebhühner p Stck 0,80 1,20 Pfund 0,03 0,04Faſanenhähne p St 3,25 4,00 Schweinefleiſch Pfd 0,80 0,90
Faſanenhühner St 1,80 2,25 Hammelfleiſch 0,75 0,90
Senfgurken p Schck Nindfloiſch O,10 0,90

p Modl albfleiſch 0,90 1,30Preißelbeeren p Pf 0,23 0,25
m

Meteorologiſche Station
27 Oktober 238 OktoberH Uhr abends 7Uhr morgens

Barometer Millimetor 746,2 743,9Thermometoer Celſus 6,8 6,8Rol Feuchtigkeit 66 742Wind a SO1 SO2Marxrimum der Tomperatur am 27 Okt 10 89 0
Minimum in der Nacht vom 27 Okt zum 28 Okt 5,7 C
Niederſchläge am 28 Okt 7 Uhr morgons 0,0 mm

Wetter Ausſichten
29 Oktober Vielfach heiter milde früh Nebel
30 Oktober Heiter bei Wolkenzug ziemlich war
31 Oktober Vielfach heiter mit Wolken normale Temperatur
l November Wärmer wolkig mit Sonnenſchein
2 November Ziemlich warm heiter bei Wolkenzug3 November Milde früh Nebel ſonſt meiſt heiter Strichregen

22

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat, Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

leere

Ball Schals
Peharpes
Ball Fichus
Ball Stolas
Pompadours
Ball Täschechen

Ball Stoffe
in klaren und dichten Geweben

Keinwollene Batiste

bheviots Sorges

bachemires Satintuehe Groisés e

kollennes Bengalines Apaccas erten

Glatte und gemusterte

Seidenstoffe

S

Meter von 00 bis e

Meter von 5 50 bis

in farben prächtigen
Sortimenten

Elegante Waschstoffe

Für Bälle
und

Roben u Blusen
ſndia Mull und Batist Roben en s v O

Tull Roben ver a rei ren so v 2

Woll Batist Roben S
00Japon Roben weiss und farbig Von 40 00 bis 20 6

Halbfertige Blusen in Batist und Wollstoffen
gestiokt von 50 6 an

Stickerei u Spitzenstoffe in schöner Ausführung

Halbfertige

Tülle und Mulle in weiss und farbig

Beachten Sie
unsere

Schaufenster
Das Sehönsbs

Grosse Dlriobstrasse 22 und 23

Gesellschaften

CZannnnn
in den genannten Artikeln bringen wir in
grosser Auswahl urd zu billigsten Preisen

Brummer Benjamin

Baill Handschuhe
Ball Strümpfe
Gürtel Bänder
Rüschen Spitzen
Ball Schärpen
Madeira Tücher

Ball Konfektion
in eintacher bis elegantester Austührung

fertige weisse Batist u Stickeroiklgider 13
reich mit Entre deux u Spitzen garn v 45 bis 46

39 eTüll und Spitzenkleider
elegante Macharten neueste Facons von 145 bis

von 75 bis 9 e6Tüll und Spitzenblusen

ball Blusen in Seide und Wollo 32
neueste Stoffe aparte Austührung

reich garniert von 36 bis eKostümröcke in ereme Cheviot und Wollbatist 9

Sattel und Faltentacons von 36 bus
Abend Paletots Gapes Kimonosvon 89 6 bis 8 e56

Beachten Sie
unsere

Schaufenster

00

es

00



an

S

7

S

II Tresaker
betzte Woche d ßolossal Programm

8 Werner Amoros Dr phil Rückle
Urkomische Pantomime der geniale Meister

I es Fs a Papa der Gedüchtniskunst
Das verrückte Hotel Einzig dastehend

Grete Gallus o 5 bunds Hra Zebra Vora
4 Weise s Emil Buschmann o 3 Seearlow s

6 Ulanof s Optische Berichterstattang

Drosselhbart
Marchenzehwank von E Kunstmann

D Daargestellt von lebenden Marionetten
Sptelleiter Hans Hering

Lebende Bilder Gesang Frau Professor Schmidt Haym
Zwei Festabende am 6 und 8 November abends 6 Uhr im Stadt
schützenhaus Karten I Platz 3 MK Seitenplatz 50 Saalplatz fürKinder 1 MKk Stehbplatz nur an der Penaxasse 1 Mk

Zum Besten der Vereins für Hauspflege
Mozartsaal Weidenplan 20 Erholungsheim

Mittwoch den 3 November abends 8 Uhr

Sven Scholander
Einrigster Lioederabend zur Laute

Karten 10 10 55 05 bei Heigrich Hothan
gaal der Loge zu den 3 Degen Paradeplatz

Donnerstag den 4 November abends s Uhr
Konzert von

eElse Siewvert
und

Bruno hinze Reinhold a
Programm Bach 3 Choralvorspiele f Klavier übertr vTausig Händel Arie So wie die Taube Liszt 3 Petrarea

Sonette t Klavier Brahms Von ewiger Liebe 2 Mädchen
lieder Das Mädchen spricht Grieg Ballade f Klavier
Lieder von Hlnze Reinhold und Godard

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin B Döll
Karten zu 10 10 55 und 05 in der Hofmusikalienhandlung von SR BEeinrich Hothan Gr Ulrichstr 38 Fernspr 2335

pr B VDienstag den 2 November abends Uhr im MozartſaaleWeidenplan 20 Vortrag des Herrn n
Dr Schotten über Moderne Schulfragen

Sarderobeg do o J für Je S cſon
e22

Verein der Liberalen
in Halle und dem Saalkreise

Oeffentliche Wählerversammlung

C t d m S gthenhurs
ountag dena Gafl närir hachmittags im

im DölauMontag den 1 November er abends 8 Uhr im Heide
schlösschen

in ReideburgDienstag den 2 November er da s
Gaſthofe des Herrn Heinert l Uhr im

in TrothaMittwoch den 3 November abends S
des Kaffeegarten

Referenten ſind
Reichstagskandidat Georg Reimann BerlinReichtagsabgeordneter Sommer Bure Karl Schuhmacher Berlin

arteiſekretär Karl Flbel Berlin
Freunde und Wähler welche die Kandidatur des Herrn

Reimann unterſtützen wollen ſind hierzu freundlichſt eingeladen

Der Vorstand

Bekanntmachung
Vabattverein der Bäckermeiſter zu Halle a S u Amg E V

Wir machen das verehrte Publikum darauf aufmerkſam daß
die Auszahlung des Rabattes für fünf u mehr vollgeklebte n unter
ſchriebene Karten jeden

Dienstag Mittwoch u Donnerstag
in unſerem Bureau Glauchaerſtr 17 Bäcker Jnnungshaus vo9 bis 3 Uhr ſtattfindet 3 80bans von

Vom 15 Dezember bis 31 Januar wird kein Rabatt ausgezahlt
Der Vorstand Otto Günther Vorſitzender

feſter

Diabetiker
chligebeten ihre Adr sub B C bei Rug

Der Vorſtand

Uhr im Saale

Stück 30 40 50 bis
I 50 Mark

0 F Ritter
Leipzigerstrasse 90

die ſich einer Vereinigung
zum gegenſeitigen Austauſch
von Erfahrungen 2c an

en wollen werdenMosso Haile abzug

THEE
SORTE V

100

7129

Stadt Theater

S
Are FEINE

Pakete 055 Mk 140 Mke 39

Ernst Ochse Kafſee Gross Rösteret Merkur Fernspr 371

Cabaret
Baisersäle

Täglioh abends 8 Uhr

Vorstellung
Engagierte Kunstkräfte

FoernwaldRerxitntor u n
Lydia Conrad
Wiener Soubrette

Sundermann
Opernsünger

vom Metropolitan OperaHouse
New Vork

Lydia Thaller
Vortra n r vurLaute

Käte Georgi
Opernsängerin

vom Stadttheater Magdeburg

Ludwig v Donath
Komponistund I Kapell meister

des neuen Operetten
theaters Berlin

Paul Fliegner
Conferencier und

h Chansonier vom Cabaret
g Berliner Range

Hanny Frey
Die Pausen werden ausge

füllt durch die
Zigeuner Kapelle

Las2z0
I Kassenöfſnung 7 Uhr

Beginn des Konzertes
S

Beginn des CGabarets
gegen 9 Uhr

Preise der Plàätze
Terrasse Ab 2,20Sperrsitz b I 70
Sanl platz A6 1 20
inkl Programm

Jeden Donnerstag nachmittag

Five o olock tea
h Sehenswert für Halle

Hmerican Bar
Grossstadtbetrieb

Gedöffnet bis 2 Uhr nachts

e eder

LeipzigNeues r r Freitag den
29 Hktober Der Zigenner
baron

Altes Theater Freitag den29 Oktober Die 9 ibelungen
Der gehörnte Siegfried

Mag Tod

genT eater Freitag den
29 Oktober Der H Daskluge Felleiſen SSerſtexe

Halberstackt
Freitag den

29 Oktober Der Traum ein
Leben

Erfurt
s heater Freitag denOktober Prinz Friedrichvor Homburg

Altenburg
Herzogliches Hoftheater

Freitag den 29 Oktober Dieverſunkene Glocke

Gohurg
Hoftheater Freitagg den29 Oktober J dieſe Leut

nants

erzog liches HoftheaterW den 29 Oktober Jm
lubſeſſel

Eisonach,
tadt Theater Freitag den29 Oktober Geſchloſſen

Weimar
Großherzogliche Hofbühne

Sonnabend den 30 Ok ober
Etikette Wenn Verliebte

ſchwören e
Erf vlg reicht inſerieren Sie

ſtets in derSaale Zeitung

die hieſige

biſche

Operngläſer beiTrothe Poſtſtr 910

heues Iheate
Direktion E M Mauthner

Zum letzten Male
as nackte Woib

StadtTheater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direktion Hofrat M Richards

reitag den 29 Oktober
47 Vorſtell im Abonn 3 Viertel

Zum 51 Male
Oberon

König der Elfen
Große romantiſche Feeno er in
4 Akten Muſik v C M v Weber

Wiesbadenuer Bearbeitung
Geſamtentwurf Exzellenz Georg733 Hülſen Melodramatiſche Er
änzung Joſef Schlar Poeſie

Joſef Lauff
Bühne Hofrat M

Richards
Spielleitung Theo Raven

Muſikal Leitung Eduard Mörike
Ballett Arrangements u Gruppie
rungen von der Ballettmeiſterin

Frau Adele Stahlberg Wieſt
Perſonen

Oberon König der
Elfen Fritz GruſelliTitania Königin
der Elfen Lotte Voßr Elfen Roſie Sebaldroll M SchlomkaMeermädchen L Fiebiger

Kaiſer Karl der
Große Theo RavenHüon v Bordeaux

Herzog v Guienne O Lähnemann

83 ſeinSchildknappe H Bergmann
Harun al RaſchidKalif v Bagdad K Scholling
Rezia ſ Tochter Olga Agloda
Mesru kaiſerlicher

Kämmerer R Kummerehl
Babe Khan Thron

folger v Perſien G Rudolph
Fatime Rezias Ge
ſpielin me r KühnHamet d Studes Balaſtes Lübben

Almanſor Emir v
Tunis Hellm PfundRoſchana ſ Ge
mahlin S KornowAbdallah ein See
räuber W Eichſtaedt
Elfen Luft Erd Feuer undWaſſer eiſter ränkiſche Ara

erſiſche Tuneſiſche Groß
würdenträger Prieſter Wachen

Odalisken Seeräuber uſw
Zeit Ende des 8 Jahrhunderts

Die neuen Dekorationen ſind
aus dem Atelier von Buckacz
Berlin Hofmaler Gebr Kautzk
und Rotanara Wien und Prof

v ttem o burg
Bild 1 v J des Oberon

Buckacz Bild 2 r Bagdad
Sterra Bild 3 im kaiſerlHarem zu Bagdad g uckacz

2 AktBild 4 Audiengſaal des Groß
herrn zu Bagdad Buckacz
Bild 5 Am Ausgang der kaiſerl
Gärten Buckacz Bild 6 Hafen
von Askalon Sterra

3 Akt
Bild 7 Jn den Wolken Sterra

Bild 8 Jm Sturm Kautzky uRotanara nach Skizze von Prof
Saltzmann Bild 9 Felshöhle
und r an der Nordküſte
von Afrika

4 Akt
Bild 10 Garten des Emir

von Tunis Buckacz Bild 11
Jm Harem Almanſors Lütke
meyer Buckacz Bild 12 Die
e Buckacz Bild 13m Hain des Oberon BuckaczW 14 Heimwärts Wandel

dekoration v Tunis nach Aachen
Buckacz Bild 15 Am Thron

Kaiſer Karls
Nach dem 2 u 3 Akt längere Pauſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende geg 11 Uhr

Fonngbend den 30 SItober
48 Vorſt im rein 4 Viertel

3 Vorfſtellim Wildenbench helns

Die Quitzows
Schauſpiel in 4 Akten von Ernſt

von Wildenbruch
Nach Schluß derung m kleinem
Weinhaus ünötnh

Kaiser
Panorama
Der Rhein

von Köln bis Mainz

der Arbeitösſtä

Hrennhoh V erkauf
der Evaug

Stadtmifſfion Weidenplan 5Telephon 2007 v 12 2 geſchloſſen
1 Korb 45 10 Körbe 41 Rm 11,50 Harzige Anpper

Aeſte für re u reuerungen 175 1Rm ins 5Nur gutes Kieferuholz

Jnſzenierung 3

Julp

Karten zu 10

Freitag und Sonntag von 7 Uhr an

Souper Musik
Sonntag Diner Musik

Austern ind
al Morgen Freitag 8 8 Unr

Liederabend von

Lula Mys2z Gmeiner
Kaiserliche und Königliche Kammersängerin

Am Bechstein Flügol Eduard Behm
10 55 und 05 M in der

Hoſfmusikalienhandlung Reinhold KochAlte Promenade 1a PFernspr 1199

von 3 Uhr

7136

Instrumente von Weltrut
C Bechstein

undblottlan Stelves hahl Pianinos
ſowie andere hervorragende Fabrikate im e

Piano Magazin der

üolnusſtalennantne Reinhold Koch

Alte Promenade 1 a

Flügel

Konzoertflügol

1 Novembor 8 Vhr ehe
Konzert en Professor Willy

Bunrmesten
Klavier Emerie v Steſanini
Programm an den Anschlagsäulen

Steinway u Sons Voertr
Billettverkauf in der

Bowusſhalſenhandtung Reinhold Koch

B Döll

ktadlsemnent Wpntercarten

Inh Paul Zscheyge
3 Minuten vom Hauptbahnhof

finden täglich von 7 und 12 Uhr

Künstler Konzerte
statt ausgeführt von nur erstkiassigen Känstlern

Angenehmer Aufenthalt Guter Famliienverkehr

Direktion Gustav Poller
Nur noch 4 Tage

7 Jnuſtiunkt
oder

Charly I
Kunfſtradfahrer

Chariy I im

Dazu phänomenale
Programm

MNlle Margherita s
elektr Feerie

Im Zaubergarten
12000 Glühlampen
Der Wunderakt des

4 Rstoria
Georg Rösser s
humoriſt Glauzrepertoire

Die ganz ausgezeichnete
Karikateuſe

Marka Freya,
ff Keenwood

Der Mann mit den unge
ſchickten Händen

und das übrige Pracht
Programm

h

Freitag 29 Oktober
üsves Elte BHonzent

Ein Nachmittag
bei Richard Wagner

ausgeführt vom

r 36

r niegert
Anfang Uhr
Eintrittspreis

Erw 60 Pf Kinder 30 Pf

Leitung g

einſchl Billettſteuer

Apollo Theater

Verſtand 7e Menschen dte

Shlaſtabinett

Bertha Geerts Trio

R

geſamten Z7 eſter d Füſa dikats Füſ

iff S

Zur Rurrunrung
Stadt Theater

am Froltag den 29 Okt 1909

hendels eSeeS t Bee n nW a

Bearbeitet von
Eduard Märike
1 Kapellmeister des

Stadt Theaters in

Auch im Stadt Theater als
offizielle Texte eingetührt

un äDer

Stolz jedes Büros

ist die

der

e

T r e h e

Allein Vertreter
Aug

edd7 Kontor Bedarf
m Leiprigerstr 22/23 x
2 8
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